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1 Bedeutende Änderungen in den letzten drei Jahren
1.1 Bauliche Änderungen
…………………..
1.2 Organisatorische Änderungen
…………………..
1.3 Technische Änderungen

…………………..
2 Aktuelle und umweltbezogene Daten zum Betrieb

2.1 Allgemeine Daten zum Betrieb

Beschreiben Sie kurz die betriebsspezifischen Schwerpunkte, die medizinischen und pflegerischen Dienstleistungen:

…………………………..

Stellen Sie bitte im Folgenden die Kennzahlen für die vergangenen drei Jahre im Überblick zusammen (Stand jeweils Ende des Geschäftsjahres):

	Kennzahl
	20xx
	20xx
	20xx

	Anzahl Normalbetten
	
	
	

	Anzahl IPS-Betten
	
	
	

	Anzahl OP-Linien
	
	
	

	Anzahl stationäre Patienten
	
	
	

	Durchschnittliche Behandlungsdauer für stationäre Patienten [Tage]
	
	
	

	Anzahl ambulante Patienten
	
	
	

	Anzahl Beschäftigte (in Vollzeit-Äquivalenten)
	
	
	

	Anzahl intern durchgeführte Analysen (Labor)
	
	
	


2.2 Betriebsorganisation und Bezeichnung der verantwortlichen Personen

Skizzieren Sie (z.B. mittels Organigramm) die Organisation und die verschiedenen Verantwortlichkeiten in Ihrem Spitalbetrieb:

……………………..

Benennen Sie bitte, soweit vorhanden, die jeweiligen Verantwortlichen zu den unten aufgeführten Bereichen. Allfällige gesetzlich zu bestimmende Verantwortliche, wie Biosafety-Officer, Gefahrgut-Beauftragter, Chemikalien-Ansprechperson etc., sind unabhängig von diesem Bericht weiterhin den bisher zuständigen Stellen zu melden.

	Funktion
	Name
	Kontaktdaten

	
	
	Telefon
	Email

	Kontaktperson Umwelt
	
	
	

	Chemikalien-Ansprechperson
	
	
	

	Gefahrgut-Beauftragte/r
	
	
	

	Abfallverantwortliche/r
	
	
	

	Biosafety-Officer
	
	
	

	Strahlenschutz-Beauftragte/r
	
	
	

	Leitung Technischer Dienst 
	
	
	

	Verantwortliche/r Abwasseranlagen (z.B. Spaltanlage, Fettabscheider, Neutralisation)
	
	
	

	……..
	
	
	


2.3 Umweltrelevante Vorfälle

Gab es in den letzten drei Jahren umweltrelevante Vorfälle, wie das Auslaufen von Flüssigkeiten, die Freisetzung von Gasen, Brände, Explosionen, Überschreitungen von Abwassergrenzwerten, fehlerhafte Entsorgung?

Beschreiben Sie die umweltrelevanten Vorfälle unter Benutzung des untenstehenden Schemas oder fügen Sie den/die Unfallberichte des/der GGB an.

	Vorfall Nr.
	
	Datum:
	

	Was ist passiert?
	

	Welche Stoffe/ Chemikalien waren beteiligt?
	

	Was waren Ausmass bzw. Auswirkungen des Vorfalls?
	

	Welcher/n Behörde/n wurde der Vorfall gemeldet?
	

	Welche Massnahmen wurden getroffen, um die Auswirkungen einzugrenzen?
	

	Welche Massnahmen wurden getroffen, um eine Wiederholung zu vermeiden?
	


(Tabelle gegebenenfalls kopieren)

2.4 Durchführung von umweltrelevanten Tätigkeiten
Führen Sie bitte in der unten stehenden Tabelle die Tätigkeiten für umweltrelevante Bereiche auf. Geben Sie an, inwieweit überprüft wurde, ob der jeweilige Dienstleister oder Angestellte befugt und geeignet ist, die jeweilige Tätigkeit durchzuführen (Mehrfachnennungen sind, z. B. bei Sonderabfällen, möglich. Falls dies der Fall ist bitte angeben, wer wofür zuständig ist).
	Bereich
	Name / Firma / Ort
	Wann wurde die Fachbewilligung und Eignung überprüft?
	Gültig bis

	Entsorgung von allgemeinen Sonderabfällen 
	
	
	

	Entsorgung von medizinischen Sonderabfällen
	
	
	

	Entsorgung der Schlämme (Ölabscheider, etc.)
	
	
	

	Entsorgung von anderen kontrollpflichtigen Abfällen (z.B. Speiseöl, Inhalt Fettabscheider, Elektronikschrott)
	
	
	

	Entsorgung von radioaktivem Material
	
	
	

	Wartung von Klimaanlagen und -geräten
	
	
	

	Wartung von Tankanlagen
	
	
	

	Wartung der Feuerungsanlagen / Heizungen
	
	
	

	Wartung der Abwasser-behandlungsanlagen 
	
	
	

	Pflege von Aussenanlagen, falls Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
	
	
	

	Unterhalt Schwimmbadtechnik 
	
	
	

	………
	
	
	


2.5 Beschreibung vorhandener Konzepte / Instrumente / Pläne / Bewilligungen
Beschreiben Sie, welche der folgenden umweltrelevanten Konzepte, Instrumente oder Methoden bei Ihnen angewendet werden.

	
	Vorhanden
	Nicht vor-handen
	Beschreibung von Geltungsbereich, Anwendung
	Datum (letzte Revision /Unterhalt)
	Finden regelmässige Schulungen statt?

	Chemikalieninventar
	
	
	
	
	

	Lagerkonzept
	
	
	
	
	

	Anweisungen zum Umgang mit Gefahrstoffen
	
	
	
	
	

	Brandschutzkonzept
	
	
	
	
	

	Feuerwehr-Einsatzpläne
	
	
	
	
	

	Notfall- und Evakuationsplan
	
	
	
	
	

	Erdbebensicherheit der Gebäude gemäss SIA-Norm
	
	
	
	
	

	Abfallkonzept, -reglement
	
	
	
	
	

	Biologisches Sicherheitskonzept
	
	
	
	
	

	Bewilligung Kanalisations-Anschluss 
	
	
	
	
	

	Bewilligung Abwasser​vorbe​handlungs​anlagen (z.B. Fett​abscheider, Koaleszenzabscheider, Spalt​anlagen, Neutralisations​anlagen)
	
	
	
	
	

	Grundleitungspläne 
	
	
	
	
	

	Wartungspläne (Abwasseranlagen / Kanalisation)
	
	
	
	
	

	………..
	
	
	
	
	


2.6 Umweltkennzahlen

Listen Sie bitte die umweltrelevanten Kennzahlen der letzten drei Jahre auf.

	Kennzahl
	Einheit
	20xx
	20xx
	20xx

	Abfälle
VeVA-Betriebsnummer:
	 
	 
	 
	 

	Kehricht
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	Separatabfälle: Metalle
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	Separatabfälle: Altglas
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	Separatabfälle: Papier/Karton
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	Separatabfälle: Speiseabfälle
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	Separatabfälle: Grüngut
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	….
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	Radioaktive Abfälle
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	Allgemeine Sonderabfälle
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	Medizinische Sonderabfälle
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	Mikrobiologische Abfälle (ESV)
	kg/Jahr
	 
	 
	 

	….
	kg/Jahr
	
	
	

	Energie
	 
	 
	 
	 

	Stromverbrauch
	MWh/Jahr
	 
	 
	 

	Heizöl
	Liter/Jahr
	 
	 
	 

	Erdgas
	m3/Jahr
	 
	 
	 

	Fernwärme
	MWh/Jahr
	 
	 
	 

	Weitere Energieträger (Holz, Fotovoltaik)
	MWh/Jahr
	
	
	

	Treibstoffe (Benzin, Diesel)
	Liter/Jahr
	 
	 
	 

	Wasser / Abwasser
	 
	 
	 
	 

	Wasserverbrauch gesamt
	m3/Jahr
	 
	 
	 

	Abwasser
	m3/Jahr
	 
	 
	 

	Vorbehandeltes Abwasser (z.B. Spaltanlage)
	m3/Jahr
	 
	 
	 

	Wasserverbrauch Schwimmbad
	m3/Jahr
	
	
	


2.7 Verzeichnis gefährlicher Stoffe (Lagermengen) 
Es sind jeweils die im gesamten Betrieb maximal vorhandenen Mengen anzugeben.

A. Zusammenfassung der Stoffe und Erzeugnisse in Gefahrenklassen
Bitte beachten Sie, dass bestimmte Stoffe od. Erzeugnisse gleichzeitig verschiedenen Gefahrenklassen zugeteilt sein können, so dass die Gesamtmenge nicht zwingend der Summe der einzelnen Gefahrenklassen entspricht (Doppelnennungen möglich).
	Gefahrenklasse
	
	Gesamtmenge
	Symbole
	Bemerkungen

	sehr giftige Stoffe
	T+
	
	[image: image1.png]


[image: image2.emf][image: image3.wmf]
	

	giftige Stoffe
	T
	
	[image: image4.png]


[image: image5.emf][image: image6.wmf]
	

	ätzende Stoffe
	C
	
	[image: image7.png]


[image: image8.emf][image: image9.wmf]
	

	gesundheitsschädliche Stoffe
	Xn
	
	[image: image10.png]


[image: image11.wmf][image: image12.wmf]
	

	reizende Stoffe
	Xi
	
	[image: image13.png]


[image: image14.wmf][image: image15.wmf]
	

	explosionsgefährliche Stoffe
	E
	
	[image: image16.png]


[image: image17.emf][image: image18.wmf]
	Sprengstoffe, E1 *

	brandfördernde Stoffe, starke Oxidationsmittel
	O
	
	[image: image19.png]


[image: image20.emf][image: image21.wmf]
	O1, O2 *

	leicht-/entzündliche Stoffe
	F
	
	[image: image22.png]


[image: image23.emf][image: image24.emf][image: image25.wmf]
	E2, AF, HF, F1, F2 * (Flammpunkt ≤ 55°C)

	brennbare / schwach oxidierende Stoffe
	
	
	[image: image26.emf][image: image27.emf]
	O3, F3, F4 * (Flammpunkt > 55°C)

	Gase mit Gefahrenklassierung
	
	
	[image: image28.emf][image: image29.wmf]
	nicht: Edelgase, CO2, Stickstoff, Freon

	umweltgefährdende Stoffe
	N
	
	[image: image30.png]


[image: image31.emf][image: image32.wmf]
	R 50 od. 51, PN *

	Sonderabfälle mit Mengenschwelle LVA**
	      kg
	
	z.B. versch. Säuren-/Laugenabfälle, Lösungsmittelabfälle

	
	
	*  Brandklassierung nach CEA/VKF
** Verordnung des UVEK über Listen zum Verkehr mit Abfällen

	Gesamtmenge 
	
	
	Sämtliche gefährliche Stoffe im Betrieb


2.7.1 B. Ergänzende Angaben über Einzelstoffe und Stoffgruppen

Bitte führen Sie hier nicht die gleichen Stoffe unter verschiedenen Kategorien auf (keine Doppelnennungen). Die hier aufgeführten Mengen müssen auch in der Zusammenfassung (Tabelle A) in den jeweils zutreffen​den Gefahrenklassen enthalten sein.

	Stoff, Erzeugnis, Stoffgruppe
	Maximale Lagermenge
	Bemerkungen
	Gefahren​klassen

	Chlorgas
	
	z.B. in Wasseraufbereitungen, Badeanlagen
	T+, Gas, N

	Ethylenoxid
	
	z.B. in Zentralsterilisation
	T+, Gas, N

	Benzin, Kerosin, Petrol
	
	nicht E85 (ethanolhaltig; unter Lösungsmittel angeben)
	F

	Öl, Heizöl, Dieselöl
(offizielle Tankfüllmengen)
	
	nicht „Biodiesel“ (unter Lösungsmittel angeben)
	brennbar

	Lösungsmittel, lösungsmittelhaltige Zubereitungen
	
	z.B. Aceton, Toluol, Xylol, Isopropylalkohol, E85, Biodiesel usw.
	F, brennbar, evt. N/T.

	entzündliche oder brandfördernde Gase
	
	z.B. Sauerstoff, Butan, Propan (Flüssiggas), Methan (Erdgas), Isobuten, usw.
	Gas, F / O

	Chlorierte Kohlenwasserstoffe
	
	z.B. Chloroform, Perchlorethylen, Methylenchlorid usw.
	N, evtl. T

	Farben, Lacke
	
	z.B. Werkstätten Technischer Dienst
	evtl. F, Xi/Xn, N

	Biozide/Bekämpfungsmittel
	
	Pestizide, Pflanzenschutzmittel, Herbizide, Fungizide usw.
	N, evtl. T/T+.

	Desinfektionsmittel
	
	z.B. für OPS, Zentralsterilisation
	Xi/Xn, N, evtl. F

	Wasch-/Reinigungsmittel
	
	z.B. in Küche, Zentralsterilisation, Wäscherei
	Xi/Xn, C, evtl. N 

	Formalin (> 1%)
	
	z.B. in Pathologie, Gewebefixierung
	Xi/Xn, evt. T

	Ethidiumbromid
	
	z.B. in Forschungslabors
	T+, N

	Säuren
	
	z.B. Salz- und Schwefelsäure
	C

	Laugen
	
	z.B. Javel, Natronlauge
	C

	Stoffe aus der Ausnahmeliste der StFV
	
	z.B. Acetylen, Wasserstoff, Arsenverbindungen, Benzidin, Naphthylamin, HMPT (siehe StFV)

	
	Bezeichnung:
	     

	andere Stoffe 
	
	

	
	Bezeichnung:
	     

	
	
	
	

	Sonderabfälle mit Mengenschwelle LVA** 
2'000 kg oder weniger
	
	z.B. halogenierte Lösungsmittelabfälle

	Sonderabfälle mit Mengenschwelle LVA** 20’000 kg oder mehr
	
	z.B. versch. Säuren- und Laugenabfälle, nicht halogenierte Lösungsmittelabfälle


2.7.2 C. Störfallrelevante Stoffe, Erzeugnisse und Sonderabfälle

Prüfen Sie, ob Mengenschwellen (MS) der Störfallverordnung (StFV) überschritten werden. Massgebend sind die im gesamten Betrieb maximal vorhandenen Mengen pro einzelnen Stoff bzw. einzelne Zubereitung oder einzelner Sonderabfallcode. Tragen Sie die Stoffe, Erzeugnisse oder Sonderabfälle, welche die MS überschreiten, in die Liste ein:

	Stoff / Produkt
Ergänzungen:
z.B. Hersteller, Hauptkomponente
	CAS-Nr.
LVA-Code
	Max. vorh. Menge (kg)
	MS (kg)
	Lagerbehälter,
Zustand (fest/flüssig/gas)
	Gefahreneigenschaften

	
	
	
	
	
	Giftigkeit
	Brand Explosion
	Ökotoxizität (LC50/EC50)

	1

	
	
	
	
	
	
	

	2

	
	
	
	
	
	
	

	………….
	
	
	
	
	
	
	


Geben Sie die für Ihren Betrieb zutreffende Situation a), b) oder c) an:
a)  (  Es werden keine Mengenschwellen gemäss StFV überschritten. 
oder

b)  (  Mengenschwellen gemäss StFV werden überschritten. Ein Kurzbericht vom  ………  wurde bereits eingereicht / ist in der Beilage zu diesem Bericht.
oder
c)  (  Mengenschwellen gemäss StFV werden überschritten. Die Erstellung eines Kurzberichts wird in die Massnahmenplanung (Kap. 5.3) aufgenommen.
2.8 Inventar der Anlagen und Dokumente

Führen Sie in der untenstehenden Tabelle alle Anlagen auf, die umweltrelevant sind. 
Stand:   dd.mm.20yy
	Bezeichnung / Nummer
	Ort der Anlage
	(Füll-) Mengen / Leistung
	Stoffe
	Betriebshand-buch vorhan-den? Wo?
	Wartungsheft vorhanden? Wo?
	Letzte Kontrolle

	Klimaanlagen/Kühlanlagen (Anlagen mit Kältemittel) – inkl. Pebka-Nummer (http://www.pebka.ch)

	
	
	
	
	
	
	

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	Tanklager, evtl. Bewilligungsnummer (Flüssigkeiten und Gase) – inkl. Rohrleitungssysteme

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	Heizungsanlagen

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	Gebindelager oder Betriebsanlagen mit Chemikalien, Lösemittel, Öle, Reiniger, Desinfektionsmittel etc.

	 
	
	 
	 
	---
	---
	 

	 
	
	 
	 
	---
	---
	 

	 
	
	 
	 
	---
	---
	 

	 
	
	 
	 
	---
	---
	 

	Nicht sichtbar verlegte Leitungssysteme für wassergefährdende Flüssigkeiten

	 
	
	 
	 
	
	
	 

	 
	
	 
	 
	
	
	 

	 
	
	 
	 
	
	
	 

	 
	
	 
	 
	
	
	 

	Notstromanlagen

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	Batterieanlagen - mit Mengenangabe Batteriesäure gebunden/ungebunden

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	Abwasservorbehandlungsanlagen (Spaltanlage, Fettabscheider, Neutralisation etc.)

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	Löschanlagen

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	Luftfilteranlagen

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	Bäder / Wasseraufbereitungsanlagen / Ionisierungsanlagen

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 
	 


3 Eigenkontrolle
3.1 Umwelt-Relevanz-Analyse
Hier die Umwelt-Relevanz-Matrix einfügen. Nicht vorhandene Prozesse können herausgefiltert werden. 
………………………………
3.2 Umwelt-Konformitätsprüfung
Hier die Umwelt-Konformitäts-Matrix einfügen. Nicht vorhandene Prozesse können herausgefiltert werden.

……………………………….
3.3 Befunde der Eigenkontrolle 

Die sich aus der Eigenkontrolle ergebenden Punkte und Abweichungen sind geordnet nach Thema detailliert zu erläutern. Es sind dabei jeweils die zugehörigen Prozesse zu bezeichnen.

3.3.1 Allgemeine Sonderabfälle

……………………………….
3.3.2 Medizinische Sonderabfälle

……………………………….
3.3.3 Biosicherheit und mikrobiologische Abfälle (ESV)

……………………………….
3.3.4 Radioaktivität (Abfälle und Abwasser)

……………………………….
3.3.5 Umgang, Umschlag und Lagerung von Gefahrstoffen

……………………………….
3.3.6 Versand von Gefahrgütern (GGBV)

……………………………….
3.3.7 Betriebliches Abwasser

……………………………….
3.3.8 Abluftrelevante Stoffe

……………………………….
4 Massnahmenplanung
4.1 Stand der Umsetzung seit dem letzten Drei-Jahres-Bericht

Führen Sie die im letzten Drei-Jahres-Bericht beschlossenen Massnahmen auf und beschreiben Sie, wie diese umgesetzt wurden.

	Nr.
	Ziel (mit Prozess)
	Detailmassnahmen
	Termin
	Status
	Verantw.

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


4.2 Ziele und Massnahmenpläne aus der diesjährigen Eigenkontrolle

Beschreiben Sie die Ziele und Massnahmen, welche sich aus der Eigenkontrolle oder weiteren Überlegungen des Spitals ergeben.

	Nr.
	Ziel (mit Prozess und Checkliste)
	Detailmassnahmen
	Termin / Status
	Verantw.
	Geplanter Zeitaufwand
	Geplanter Finanzaufwand

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


5 Rechtlich bindende Deklaration der Spitalverantwortlichen

Wir nehmen zur Kenntnis, dass gemäss Art. 46 (Auskunftspflicht) in Verbindung mit Art. 61 (Übertretungen) des Bundesgesetzes über den Umweltschutz (USG) mit Haft oder Busse bestraft wird, wer den Behörden verlangte Auskünfte verweigert oder vorsätzlich unrichtige Angaben macht. 

Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben.
	Ort:                            Datum:
	Ort:                            Datum:

	
	

	
	

	Für die Geschäftsleitung des Spitals XY
	Kontaktperson Umwelt des Spitals XY


6 Beilagen
Bitte durchnummerieren
- Prozess-Bewertungsblätter und ausgewertete Checklisten aller umweltrelevanten Prozesse (digital oder Papierform)
- ……………………….

Falls vorhanden:

- Abfallkonzept

- Lagerkonzept

- Analysedaten Abwasseruntersuchung (Spaltanlage etc.)

- GG-Jahresbericht und/oder Unfallbericht

- Störfallrelevante Betriebe: Kurzbericht (falls nicht bereits eingereicht)
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